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einzelnen hın relatıvıier! und als Rıchtlinıe fü1Aymans Winfried Kırchenrechtliche eıträge

ZUrFr Ekklesiologie (Kanonistische Studien und Texte das Handeln verstanden würde (S 45) Im lieren
42) Berlin Duncker Humblot 1995 VII . 3067 Verlauf dıieses Beıtrags befaßt sıch Aymans MIL

428 1458 dem theologıschen Charakteı des Kırchenrechts In
harscher Krıtık Kırchenbeoriff des (C'odex Iurıs

Der ert hat 991 Aufsatzsammlung MIıL Canonicı wendet CI sıch dagegen dalb der das
dem 1te »Beıträge z/u Verfassungsrecht der charakterıstische Wesen de1ı Kırche umfassende
Kırche« P Kanonistische Studıen und exftfe Begrıff des »Mysteriums« CEINSECILNE akzentulert un:

Amsterdam veröffentlicht (vg]l hlerzu ÜNC den SCINET Meınung ach blassen phılosophı-
dıe Besprechung VO  = Joseph L.st] dieser Zeıt- schen Begrıff der »realıtas COomplexa« PSCHZT W Ul-
chrıft Jhe 1993] 55) In em 1er AaNZU- de (S 46) eın besonderes Mıßfallen findet dabe1
zeıgenden Band legt gesammelte Schriften Ur dıe atsache dalß den VO  3 aps Paul VI der
EkKklesiologie VOT Enthält dıe Tühere Sammlung Kodex Reformkommission Al dıe and gegebenen
überwıegend Abhandlungen AdUus der eıt VOTL em Le1l  zen (»Princıpia UHaAC (OOdIEIS Jurıs Canoniıcı
Inkrafttreten des CX lurıs Canonicı OI 25 reCOgNILONEM dırıgant«) A Z Stellen dıe Kır-
90983 sınd dıe vorhegenden Band publızıerten che als »SOCI1eTas completa« und »SUSar« als »S0O-
Trbeıten größtenteılsE& Datums CIeTas perfecta« bezeichnet wird (S 47 vgl hlıerzu

DIie beıden einleıtenden Abhandlungen befassen Communicationes Jhg NI 5 Abs und
sıch mMı der Commun1o0 Struktur der Kırche und Nr Y Abs DZW 8I) DIie Krıtik des ert
MI1L der Commun1o0 Ecclesiarum als Gestaltgesetz erscheımnt jedoch NIC. berechtigt Der
der Kırche MIt WEeI Ihemen dıe 111 den erf cheınt hıer ZU übersehen dalß dıe kanonıistIi-
w1issenschaftlıchen Forschungen und 11 Schrifttum sche Teıldıszıplin des Ius Publıcum Eecclesiasticum
des erTt 11 zentrale Stellung einnehmen In den Wesense1genschaften der Kırche 1111 Gegenüber ZUu
beıden genannten Untersuchungen der ert Staat und Gesellschaft thematısiert dıe Mıiıtl den
en Sinngehalt der Begrıffe »Kırche als olk Begrıiffen Mysteriıum Communı1o0 Corpus Chrıstı
Gottes« »Kırche als Leıb Christi« und »Kırche als Mysticum und olk (jottes N1IC. adäquat C-
Commun10« zue1ınander Beziehung Er bedauert drückt werden können Immerhın gelangt der erf
da[: das /weıte Vatıkanısche Konzıl der für dıe SCINEN streckenwelse krıtischen Ausführungen
Wesensbeschreibung der Kırche zentralen Stelle S ystematık des (D Iur) Canoniıcı em
»Lumen enti1um« (8 L N1IC Gelegenheıit- rgebnıs de1 eX OmMMmM1Sss1ı0N SCI abgesehen

hat DOSIUV den WIC bemerkenswerterweise VO  > der SC Ansıcht ach verfehlten »1deolog1-
Trklärt dıe deutsche Sprache nıcht übertragbaren schen« Begründung, tatsächlıc Eıinteillung
Begrıff der Communıo0 einzuführen der dıe be- lungen dıe ekklesiologisch treffenden ınn
sondere Eiıgenart de1 kırchliıchen Körperschaft und habe S 54)
iıhrer Komplexıtät ZUIN Ausdruck bringe S 140 Zur Communıo Struktu der Kırchenverfassun®e
Wıe der ert zweıten Beıtrag dazu einzel- Trklärt der ert 1111 Lıichte des /Zweıten Vatıka-
NCn ausTiunhr! 1ST dıe 1111 Wesen de1 Kırche angeleg- nıschen Konzıls SCI de1 den Konzıilstexten an
e Commun10 Ecclesiarum as Gestaltgesetz der keıiner Stelle dıe Kırche gebrauchte Begrıffkırchlıchen ınhel1 dieses besage dal dıe (GJesamt- »Commun10« als Communio fiıdel1ium Commun10
kırche und JTe1  ırchen besteht DIe Commu- hıerarchıca und Commun10 Ecclesiarum
110 kEcclesiarum 1ST dıe konkrete Ausformung der »SChlüsselbegriff« für as Verständnıs der Kırche
vorgegebenen kırchlichen Gemeninscha: des als olcher geworden (S 56) Dagegen SCI früher
hıerarchischel UOrdnung ebenden Gottes- dıe Kırchenverfassune der Sıcht des Ius Publı-
volkes (S 39) CUM Ecclesiasticum als Struktur »S0cı1etas

Eın besonderes ekklesiologisches Interesse darf perfecta« näherhın als »S0cı1etas inaequalıs«Rahmen dıeser gesammelten Schriften der Bel- begriffen worden Hıerzu 1ST anzumerken daß sıch
rag » DIie Kırche 1111 CX Ekklesiolögische dıe katholısche Kırche für dıe dıe UnterscheidungAspekte des NeCUECN Gesetzbuches de1ı lateinıschen zwıschen Klerikern und Laıen konstitutiv 1ST auch
Kırche« (D 64) für sıch NSpruc nehmen heute och als NS »S50c1etas inaequalıs« verste.
Der erf untersucht darın den Rechtscharakter des Im übrıgen 1kat zutreffend darauf hın dal
Kırchenrechts nd wendet sıch IMI Recht S »Kırchenbegrıf| und Kırchenverständnis des CIC
JTendenzen dıe IN der nachkonzılıaren Ara darauf das katholısche Verständnis OM Verhältnis VO
abzıelten as Kırchenrecht C11C » Kırchenord- Kırche und Staat« bediıngen und daß »dıe Aussagen
NUNS« aufzulösen In der at würde de1ı Rechts- des eX lurıs Canonicı 2 0823 Zzu Kır
charakter des Kırchenrechts beseıltigt dıe che Staat Verhältnıs CN vollen und UNSC-Substanz des Kırchenrechts a  O  auf das Gew1lssen des brochenen Kontinulntät mıl em D VO  = 1917«
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stehen » Weıthıin«, schreıbt Miıkat, »Sınd dıe Aus- (plena COoMMUun10) mıt ıhnen wıieder aufgenommen

des Z Verhältnıis VO  } Kırche werden kann« (S 36) Hıer stellt siıch allerdings dıe
und aal wortgleıch mıt denjenıgen des IC VO ert. MC thematısıerte rage, WIEe das bereıts

VO  —_ Bellarmın formulıerte und VO eX lurıs191 7/« au at, Das Verhältnıs VO  a Kırche und
aal ach der e der katholischen Kırche: ıIn Canoni1cı VOIlN 9082 übernommene konstitutive und
andbuc des Staatskırchenrechts der Bundesre- er unverzıchtbare dreıfache Band, nämlıch das

publık Deutschland Aufll.. hrsg. VO  — Joseph 15 vinculum profess1on1s ıdel, Ssacramentorum
und Dietrich Pırson, n Berlın 1994, 44) Im eccles1iastıcı reg1m1n1s (vgl Cdl  S 205 1@) für dıe

VO Eiınglıederung In dıe katholische Kırche 1mübrıgen sollte MC übersehen werden, dalß der (je-
dıieser kırc  ichen Gemeinschaften und iıhrerheimniıscharakter der Kırche uch iıhre rechtliche

Struktur als »Soci1etas« umfaßt. Gläubigen verwirklıcht werden ann.
Eıne Konstante 1mM Schrifttum des Verfassers DIie weıteren bedeutsamen Beıträge In den VOI-

bıldet seıne Krıtik der Bestimmung des Call lıegenden gesammelten Schriften können 1mM an-
47)] @IC, dıe für Kollegialgerichte gestatiel, LLICIN MAeser Rezensıion ledigliıch rwähnt werden.
eıne Rıchterstelle mıt eiınem Laıen ZUuU besetzen S S1e befassen sıch mıt den I hemen » Apostolısche
6IM 144., ZZ0U 226 Der ert. erblickt In deser Be- Autorıtät 1m (jottes ber TUN! und (iren-

stimmung eınen unauflösbaren Wıderspruch CN geistliıcher Vollmacht« (S 87-106): » Der Le1l-
anderen Bestimmungen, ferner »unlösbare Schwıe- tungsdiıens des Bischofs 1m Hınblick auf dıe e1l-

rıgkeiten« und »unleugbare Wiıdersprüche« und kırche ber dıe bischöfliche Gewalt und ihre Aus-
erhebt »prinzıplelle nd schwere edenken« Eın übung aufgrun des CX lurıs Canon1cC1« (S 0

128 »Oberhiuirtliıche (Gjewalt« (S 29-—168), »S yn-Lale ann ach dem Amtsverständnıs des ert.
N1IC Jräger ON Leitungsgewalt (»potestas SaCra«) odalıtät ordentlıche der außerordentlıche Le1-
und amı auch MIC kırc  ıcher Rıchter seInN. [Des- tungsform In der Kırche « (S 69-—192), »S ynodale

Stru  uren 1m CX anonum Ecclesiarum Orıien-halb lege dıe In einem unauflöslıchen Wiıderspruch
298 stehende Norm des 471 S 2 IC dıe talıum« (S 93-218), »Strukturen der Mıtverant-

WOrtu der Lajlen« (S 219-—-2538) und » [ Jas konso-Vorstellung nahe, daß der erkennende Rıchter 1mM
Kollegialgericht eıne andere hoheıtlıche Vollmacht ziatıve emen! ın der Kırche« ® 239—27/1)
ausübe, dıe unabhängıg VO  > derel se1l Für dıe Unterschiedlichen Themen wıdmen sıch dıe ab-
Annahme VO  —; zwelerle1l Vollmacht ıIn der Kırche. schlıebenden fünf Abhandlungen: » DIe sakramen-
eıner A den Empfang des Sakramentes des Trdo tale FEhe gottgestifteter Bund und Vollzugsgestalt
gebundenen und eiıner anderen nıcht den EMp- kırc  1cher Ex1istenz« (S 273—302), ferner der be-

deutsame Beıtrag AUuUSs der Zeıt der Kodex-Reformfang des Sakraments des Trdo gebundenen, gebe
ber »keıne theologische Grundlage«. Dıie Kırche » [JDas Projekt eiıner LeX Ecclesiae Fundamentalıs«
se1 NıC teıls »Commun10«, e1ls »SOCI1etaS«: S1Ee Na (S 3083 19) und dıe rechtssystematische Abhand-

lung » [ Der strukturelle Aufbau des Gottesvolkesvielmehr SahlZ »Commun10«, und auch In
recCc  1CNer 1NS1IC Demgegenüber N dıe Be- Anregungen ZUrL Neugestaltung der Systematık des
stiımmung des DAl CIC. onach alleın Kler1- künftigen CX lurıs Canonicı untier besonderer
ker Ärnter erhalten können, ZU deren Ausübung Berücksichtigung des zweıten Buches« (S Sl
Weihegewalt der kırchliche Leitungsgewalt erfor- 350) er abschlıeßende Beıtrag AUS der Festschrift
derlıch Ist. konsequent (S 61) Der kırchliche (je- für eorg May, » DIie wissenschaftlıche Methode

der Kanonistik«. verdient besondere Erwähnungsetzgeber hat sıch dem Verständnıs der »potlestas
ACIt  e WIe in den Schriften des ert. enthalten (S Sa 970 Eın »Quellenregister« mıt den ANSC-
Ist, Nn1IC angeschlossen. uhrten Belegstellen der eılıgen Schrift, em

/ weıten Vatıkanıschen Konzıil, em CX lurısIn seıner A  andlung » DIe kanoniıstische e
VO  — der Kirchengliedschaft 1m |_.ıchte des I1 Vatı- Canonıicı OM 191 7, den Schemata Ur OdexX-
kanıschen Konzıils« (S faßt Aymans dıe Reform. den Canones des SX lurıs Canonicı

VOIN 083 und des CX Canonum FEcclesiarumErwartungen der katholıschen Kırche gegenüber
den der Reformatıon hervorgegangenen kırch- Orientalıum VO  z 99() runden den an ab Eın
lıchen Geme11inschaften dahingehend USaAMMEN, Desıiderat bılden dıie fehlenden Personen- und
dalßb dıiese N1IC eEIwa ın den Verband der Lateıinı- Sachwortregister.
schen Kırche, VO  > dem S1e ıhren Ausgang Wenn sıch der Kezensent auch nıcht In en
INeN haben, zurückkehren, sondern vielmehr durch Fragen dem jeweılıgen systematisch-theologischen
»Innere Reformen unter Beıbehaltung besonderer Denkansatz des erT. und den Aaus diesen Prämıissen
Tradıtıonen und der eigentümlıchen Spirıtualität abgeleıteten Konklusı:onen anschlıeßen kann
A dıe kırc  ıcher Bauelemente zurück- handelt sıch hiıerbel theologıische ehr- DZW

gewınnen, daß dıe VO kırchliche Gemeinschaft Schulmeimungen, nıcht un verbindliıche aubens-
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lehren bekennt dennoch freimütig, daß des Jahrhunderts uch dıe ersatzweılse VO aal
inirıe:| Aymans sıch In dıesem Band als umsıch- Zzugesaglen Dotatiıonen (Ersatzpfründen für äkula-
1ger un: tiefgründıiger Kenner des katholıschen Msiertes Kırchengut); S1e wurden Urc staatlıche
Kırchenrechts und als Meıster se1Ines Faches er- /Zuschüsse MSCHZT (SOg Bezuschussungssystem).welst. Durch dıe Befassung mıt selinen Abhandlun- In Preuben mußten In der ersten Hälfte des
ScH ann der Leser auch ann und gerade ann DEe=- Jahrhunderts dıe ıttel U1 Unterhalt der Pfarrer
sonders bereıichert werden, WEeNN einzelnen Anf- In folgender RKeihenfolge aufgebracht werden:
fassungen und Lösungen des ert. N1IC zuneı1gt. Stelleneinkommen (Pfründenerträgn1sse) mıt Eın-

Joseph Z Augsburg schluß des auf dem Iınksrheinischen Gebilet
währten Napoleonıischen Staatsgehalts; Zahlun-
SC auc Reıichnisse) der Pfarrgemeıinde, sofern

Schmuitz, Heribert. Besoldung und Versorgung das Stelleneiınkommen unzureiıchend Wa  U  3  - al-
des Diözesanklerus ausgehenden Jahr- lıche Besoldungszuschüsse In den Fällen, ın denen
hundert his ZUY Rechtslage aufgrund des Codex dıe Pfarrgemeinde leistungsunfähıig War (S 22))
IurLS Canonici Von 71983 (Deutsche Hochschul- Ahnlich verlıef dıe Entwıicklung In Bayern. UG
schriften Egelsbach Frankfurt Main) 1er beruhte dıe Besoldung der Pfarrer DIS ZUL
Washington: Hänsel-Hohenhausen 1995 I28 des Jahrhunderts auf dem PIründen- (Benefi-
ISBN 3-5267-1067-3. 45,00. Z1al- S5System. 849 kam erstmals eıner Fın-

kommensergänzung UG staatlıche /uschüsse,
WEeNN das Pfründeneinkommen eiıne VOoO aa fest-Der Münchener Kanonist Herıibert Schmuitz legt

In cdieser Schrift eıne detaıullierte Darstellung der Ööhe (SOg ongrua N1IC erreichte (kom-
wırtschaftlıchen Absıcherung der Diözesanpriester biınılertes Pfründen- und Gehalts-System).
während iıhrer aktıven Dıienstzeit und in der e1ıt der Besondere TODIleme bereıtete dıe Besoldung
alters- und krankheıtsbedingten Arbeıtsunfähigkeit der kärglich bedachten Hılfspriester (Ko-
On Ende des 158 Jahrhunderts ıs ZUTL Gegenwart oOperatoren).
VO Er geht davon dUuU>Ss daß dıe Kırche aliur Orgl, Ahnlich verlief dıe Versorgung In den anderen
dalß der Priester eınen ANSCMESSCHNCN Lebensunter- deutschen Ländern Für Härtefälle wurden iInner-
halt CONgrua sustentatıo) erhält. hne daß dıese nd überdiözesane Ausgleıichskassen geschaffen.Existenzgrundlage In iıhrem Inhalt und Umfang Für dıe Altersversorgung wurden anfangs Eme-
näherhın estimm: 1st. Der ert. zeıgt 1eTr auf, WIe rıtenfonds und ın vielen Fällen auch dıözesane
für dıe Zeıt vO ausgehenden Jahrhundert bıs merıtenanstalten Ins en gerufen. Wıe der erIt.

Kechtslage aufgrun; des eX lurıs Canonicı berichtet, hat sıch der Weg ber dıe Versorgung der
OM 25 Januar 083 der Lebensunterhal der DE gelistlıchen Senloren In den Emerıtenhäusern aller-
Özesanprıiester unter Einschluß der Daseinsvor- un: Ings yteıls WESC der erhonten Hılfs- und Pfle-
-für-sorge dıe allgemeınen wırtschaftlichen gebedürftigkeit, e11s der vielTfac für eın
Lebensrisiken gesichert und verwirklicht W: Es Gemeiminschaftsleben hınderlıchen Ekıgenart der E
stellt allerdings eiıne gewaltıge Untertreibung dar. ernden der kränklıchen Pensionäre N1IC be-
WENnNn der erT. erklärt, CT habe In selıner außeror- währt« (S mıt Anm 09) DIe Emerıtenhäuser
dentlich informatıven Arbeıt seıne Thematık Ur wurden OI Klerus nıcht akzeptiert, SIE blıeben
»Skızzenhaft unter HMervorhebung der Etappen der »ungelıebte Altenheime«. Dıe finanzıelle nter-
Stufen der Entwicklung« umreıben können (S stutzung AUs einem Emerıtenfonds erwIies sıch VOCI-

DIie Formen der Gewährleistung des Lebens- ändlıcherweise als ANSCMESSCHNET (ebda.) Für dıe
unterhalts der Diözesanpriester bereıts Im Krankenversorgung bıldeten sıch solıdarısche Un-
spaten und In der ersten Hälfte des Jahrhun- terstützungsvereıne. Als erster Unterstützungsver-
erts In eutsc  anı reg10nal außerordentlich uUll- e1in In Krankheıtsfällen aufgrund prıvater Inıtlatıve
terschiedlich ausgepragt. Grundsätzlich herrschte ON Diözesangeılstlichen wurde In eutschlan:
das UG den Codex Iurıs Canonicı vVO 25 Januar 18 S der » Priester- (Kranken-) Unterstüt-
983 endgültig abgeschaffte »Benefizialsystem«. zungsvereın In der 1Özese Regensburg V Strau-
Der Pfarrer als Stelleninhaber VO  — seinem bıng CM gegründet. Es folgten weıtere Grün-
Benefizium (in deutscher Übersetzung ON seıner dungen (S 45)
»Pfründe«), VO  = den ZU seinem Benefizı1ium Im Rahmen dıeser Besprechung ann AaUus Kaum-
hörenden Feldern, Wiıesen, Wäldern. Fischteichen gründen auf dıe Entwicklung In Deutschland VO  -
und Weınbergen. Häufig eıiıchte as Stelleneıin- 945 DIS 0823 ur kursorisch hingewlesen werden.
kommen Z Bestreitung des Unterhalts des Pfar- In zunehmendem Maße erfolgte dıe Besoldung der
ICTS und seıiner Hılfspriester (Kooperatoren) N1IC Dıözesanpriester RC dıe Dıözesankasse. Dıe
dUuSs; In aller ege. unterblıieben In der erstien Hälfte Pfründeverwaltung wurde In der Weıse zentralı-


